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Ein neues Gepräge wird 
2022 die Ortsmitte Burg-
bergs erhalten, wie Bür-
germeister Fritz Link im 
Ortschaftsrat erklärte. Ins-
gesamt sollen 1,2 Millio-
nen Euro, davon etwa 
700 000 Euro aus der Ge-
meindekasse, in den Teil-
ort fließen.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Burgberg. »Höchs-
ten Sanierungsbedarf« hat 
laut Link die Hörnlebachbrü-
cke an der Hutzelmühle. Ein 
kompletter Neubau ist nötig, 
die Fahrbahn wird dabei zehn 
Zentimeter höher gelegt, die 
bisherige Lastbeschränkung 
entfallen. Die Kosten liegen 
bei 466 000 Euro, die Fachför-
derung bei 105 000 Euro. Ge-
baut werden soll zwischen 
April und September, wäh-
rend dreier Monate wird der 
Bach umgeleitet. 

Eine Behelfsbrücke ist nicht 
geplant, der Verkehr wird 
über den Professor-Domagk-
Weg geleitet. Man müsse da-
rauf achten, dass dann nicht 
Waldwege genutzt würden, 
merkte Jens Hagen an. Die 
Kinderweide werde man ab-
sperren, erklärte Link.

Im Rahmen der Umstellung 
des Nahverkehrsplans mit hö-
heren Taktzeiten wird die 
Ortsmitte neu gestaltet. Die 
Weilerstraße erhält eine Que-
rungshilfe, da dann aber der 
Platz nicht mehr für die Bus-
bucht Richtung Weiler aus-
reicht, wird der Bus auf der 
Straße stehen. Das führt laut 
Hagen zur Verkehrsberuhi-
gung. Die bisher in einem 
Bushäuschen untergebrachte 
Buchentleihstelle muss künf-
tig andernorts untergebracht 
werden. Die Maßnahme kos-
tet 85 000 Euro.

Nicht im Haushalt enthal-
ten sind 545 000 Euro, die der 
Landkreis zum Neubau der 
Brücke beim Gasthaus 
»Kranz« einsetzen wird. Eine 
Notbrücke soll näher am 
Gasthaus entstehen, temporär 

deshalb auf Antrag des Land-
kreises 15 Parkplätze auf der 
gegenüberliegenden Straßen-
seite angelegt und später wie-
der zurückgebaut werden. 
Der Ortschaftsrat stimmte 
diesem Antrag zu. Die Bau-
zeit beträgt sechs Monate.

Stützmauern sind 
einsturzgefährdet

Die Planungsrate zur Erneue-
rung einer Stützmauer in der 
Burgstraße 33 schlägt mit 
10 000 Euro zu Buche. Eben-
falls erneuert werden muss 
eine Stützmauer im Hutzel-
weg, die Planungsrate dafür 
liegt bei 28 000 Euro. Der 
eigentliche Neubau dieser 
Mauer könnte nach einer 
Grobschätzung 100 000 Euro 
kosten. Beide Mauern sind 
einsturzgefährdet.

Knapp 28 000 Euro beträgt 
der Anteil Burgbergs an der 
Friedhofsneukonzeption. Da-
bei geht es in einem ersten 
Abschnitt um das Pflanzen 
zweier Bäume mit jeweils 20 
Urnenplätzen.

21 400 Euro beträgt das 
Budget der Grundschule. Für 
30 000 Euro muss die Über-
kopfverglasung in der Aula 
ausgetauscht werden, da dort 
Wasser eindringt. Das Block-
heizkraftwerk der Schule er-
zielt einen Überschuss von 
1100 Euro. Neu ist eine FSJ-
Stelle zur Nachmittagsbetreu-
ung. Zudem sind 7700 Euro 
für die Digitalausstattung der 
Schule eingeplant, inklusive 
IT-Betreuungskosten. Hier 
werde es noch harte Verhand-
lungen geben müssen, da die 
finanzielle Ausstattung der 
Gemeinden nicht ausreichend 
sei, so Link.

3900 Euro sind für die Er-
satzbeschaffung einer Tisch-
tennisplatte an der Schule ein-
geplant. Die dazugehörige 
Spendenaktion brachte bisher 
1000 Euro. Laut Hagen wol-
len sich Eltern am 11. Dezem-
ber, einem langen Samstag, 
mit dem Verkauf von Back-
waren beteiligen.

Für Kanalbefahrungen zur 
Planung künftiger Sanierun-
gen entfallen auf Burgberg 
36 000 Euro. Die Feuerwehr 

erhält Dienst- und Schutzklei-
dung sowie Ausrüstung in 
Form eines Hochdruckreini-
gers. Außerdem sind 10 000 
Euro als Planungsrate für das 
Gerätehaus eingestellt.

Eingeebnet werden soll die 
Rasenfläche beim Ehrenmal 
in der Ortsmitte. Laut Hagen 
wird der bisher sehr hügelige 
Platz dadurch sicherer.

Beschafft wird auch ein 
vom Ortschaftsrat gewünsch-
ter Mülleimer für den Geh- 
und Radweg Richtung Kö-
nigsfeld. Weitere Beträge 
sind für Rathaus-Unterhal-
tung und den Austausch von 
Sicherheitsglas in der Rat-
hauswohnung vorgesehen. 
Insgesamt fließen 2022 aus 
dem Gemeindehaushalt 
704 000 Euro nach Burgberg, 
inklusive der Mittel des Land-
kreises sogar 1,2 Millionen.

Beim allgemeinen Haus-
haltsüberblick berichtete 
Link, dass Königsfeld laut No-
vembersteuerschätzung 
150 000 Euro Mehreinnah-
men bekommt, die zu bezah-
lende Kreisumlage aber um 
30 000 Euro steigt. Er hoffe, 

dass das von der Bundesregie-
rung beschlossene Ganztags-
angebot an Grundschulen 
nicht zum Aus kleinerer Schu-
len führt. Das an allen Stand-
orten anzubieten,  sei nicht be-
zahlbar, es sei denn es gebe 
mehr Zuwendungen.

Hagen fragte nach einer 
Lastbeschränkung der Brücke 
Hutzelweg 18 und berichtete, 
dass immer wieder 40-Tonner 
darüberfahren. Das ist laut 
Link  nur in Ausnahmefällen 
erlaubt.

Hagen berichtete, dass im 
Sommer nach Starkregener-
eignissen mehrmals viel Was-
ser den Hutzelberg und Hut-
zelweg herunterfloss, bei 
Messungen war das bis zu 
fünf Zentimeter hoch. Es gebe 
einige Häuser mit Sandsä-
cken. Laut Link wurde das 
schon untersucht, aber immer 
wieder zurückgestellt, da die 
einzige Lösung ein großes Re-
tentionsbecken am Wald wä-
re, was eine hohe sechsstelli-
ge Summe kosten würde. 
Vielleicht könne man aber die 
Wasserführung auf der Stra-
ße ändern.

Brücke wird 2022 ein großer Brocken
Ortschaftsrat | 1,2 Millionen Euro werden  in Burgberg investiert – gut 700 000 davon aus der Gemeindekasse

Die Hörnlebachbrücke wird 2022 zwischen April und September komplett saniert und neu gebaut. Archivfoto: Moser

Königsfeld. Welche Werte 
sind jungen Menschen wich-
tig? Diese Frage stand im Mit-
telpunkt der Wertedialoge, 
die an verschiedenen Klassen 
der Zinzendorfschulen ge-
führt wurden. Drei Wertebot-
schafter und zwei Moderato-
ren  der Bildungsinitiative 
»German Dream« waren nach 
Königsfeld gekommen, um 
mit verschiedenen Klassen 
der beruflichen Gymnasien 
und der Fachschulen für So-
zialwesen beziehungsweise 
Sozialpädagogik über Hoff-
nungen, Ziele und Chancen 
zu sprechen. 

Familie war als wichtiger 
Wert ganz oft vertreten, aber 
auch Ehrlichkeit, Respekt, 
Hilfsbereitschaft, Gesundheit 
und vieles mehr. Die Studen-
tin Lorena und der Bildungs-
referent Minos Blanz, ein ehe-
maliger Zinzendorfschüler, 
moderierten die Dialoge sehr 
geschickt und fragten immer 
wieder nach, was genau die 
einzelnen Werte für jeden be-
deuten, warum sie den Schü-
lern so wichtig sind oder wie 
sie damit umgehen, wenn sie 
auf Menschen mit konträren 
Werten treffen. 

In verschiedenen Gruppen 
trat jeweils ein Wertebot-
schafter mit den Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen in 
einen Dialog, in dem es um 
Themen wie Rassismus, Dis-
kriminierung und Gleichbe-
rechtigung ging. Alle drei hat-
ten unterschiedliche Biogra-
fien: Duleem Ameen Haji 
kommt aus dem Irak, wo er in 
Mosul sein Medizinstudium 
begann. Wegen seiner Glau-
benszugehörigkeit durfte der 
Jeside dann nicht mehr zur 
Universität gehen. Er ent-
schloss sich zur Flucht mit 
dem Schlauchboot über das 
Mittelmeer und setzt jetzt in 
Tübingen sein Studium fort. 

Duleem Ameen Haji schilder-
te seine Erfahrungen in 
Flüchtlingsunterkünften wie 
Moria und hat trotz allem sei-
nen Humor nicht verloren. 

Der ehemalige Musiker 
Mustafa Al Ammar, der eben-
falls aus dem Irak stammt und 
seit 2009 die deutsche Staats-
bürgerschaft hat, sprach mit 
den angehenden Erziehern 
über sein vielfältiges gesell-
schaftliches und politisches 
Engagement. Als dritter Wer-
tebotschafter kam der Soft-
wareentwickler Guaparas 
Singh Saini nach Königsfeld. 

Es war 2011 ohne deutsche 
Sprachkenntnisse mit seinen 
Eltern aus Indien nach 
Deutschland gekommen und 
machte 2016 sein Abitur. 

Die Wertebotschafter er-
zählten, warum sie trotz aller 
Hindernisse an ihr Potenzial 
geglaubt und ihre Träume nie 
aufgegeben haben. Mit den 
Wertedialogen will die Berli-
ner Bildungsinitiative »Ger-
man Dream« Jugendliche und 
junge Erwachsene dazu anre-
gen, ebenfalls an sich zu glau-
ben. Die Gründerin der über-
parteilichen Organisation, 
Düzen Tekkal, hatte festge-
stellt, dass Chancengerechtig-
keit, Bildungsaufstieg und 
Einwanderungsgesellschaft 
beziehungsweise Migration 
in der Diskussionslandschaft 
immer nur negativ konnotiert 
waren. Sie sieht Deutschland 
als ein Land der Chancen und 
versteht sich selbst als einen 
gelebten »German Dream«. 
Für die Arbeit der Bildungs-
initiative stehe die freiheit-
lich-demokratische Grund-
ordnung an oberster Stelle: 
»An den Werten des Grund-
gesetzes festhalten bedeutet 
an eine Gesellschaft glauben, 
die ein starkes Fundament für 
jede Einzelne und jeden Ein-
zelnen bereitet.« 

 Über Diskriminierung und  Rassismus diskutiert
Wertedialog | Schüler der Zinzendorfschulen empfangen Bildungsinitiative-Botschafter 

Die Studentin Lorena moderiert den Wertedialog mit Duleem 
Ameen Haji. Foto: Zinzendorfschulen

LANGENSCHILTACH
Evangelische Kirche: Sonntag: 
10.15 Uhr Gottesdienst.

PETERZELL
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9 Uhr Gottesdienst mit Taufen.

KÖNIGSFELD
Evangelische Brüdergemeine 
und Kirchengemeinde: Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde (Lied-
gottesdienst, zusätzlich Lives-
tream/www.evik.de). Sonntag: 
10 Uhr Predigtgottesdienst 
nach Ordnung der Brüderge-
meine (zusätzlich Livestream/
www.evik.de); 17 Uhr Hosian-
na-Stunde.

BUCHENBERG
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst in Wei-
ler.

WEILER
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Tau-
fen.

TENNENBRONN
Evangelische Kirche: Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche: Samstag: 
16 Uhr Rosenkranzgebet. 
Sonntag: 9 Uhr Eucharistiefeier 
mit Segnung von Adventskrän-
zen, mitgestaltet vom Kirchen-
chor; Weggottesdienst der 
Erstkommunionfamilien (Lives-
tream).

ST. GEORGEN
Evangelische Kirche:    Sonntag: 
Lorenzkirche: 9.30 Uhr Gottes-
dienst. Ökumenisches Zent-
rum: 11 Uhr Gottesdienst.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische 
Kirche: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst.
Katholische Kirche: Samstag: 
16 Uhr Eucharistiefeier in kroa-
tischer Sprache; 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit Segnung von 
Adventskränzen; Weggottes-
dienst der Erstkommunion-Fa-
milien. Sonntag: 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit Segnung von 
Adventskränzen (Livestream). 
Montag: 7 Uhr Rorate-Messe 
im Ökumenischen Zentrum.

n Kirchliche Nachrichten

nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist samstags und sonn-
tags von 8 bis 10 und 14 bis 
17 Uhr geöffnet. Termine 
können gebucht werden unter 
www.schnelltest-koenigsfeld.
de. Das Testzentrum kann 
auch ohne Voranmeldung be-
sucht werden.
nDas Testzentrum in der Kli-
nik am Doniswald ist am 
Sonntag von 9 bis 12 Uhr ge-
öffnet. Termine können unter 
www.doniswaldklinik.de/
corona-schnelltest.html ge-
bucht werden.
nDie Tourist-Info in Königs-
feld ist samstags von 9 bis 12 
Uhr geöffnet.
nDas Albert-Schweitzer-Haus 
ist samstags, sonntags und 
feiertags von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Führungen sind auf 
Anfrage möglich. Informatio-
nen  unter  www.koenigsfeld.de 
oder unter Telefon  07725/
80 09 45.
nEine Busrundfahrt durch 
Königsfeld und die Ortsteile 
startet an diesem Samstag um 
14.30 Uhr auf dem Minigolf-
Parkplatz am Kurpark. Die 
Teilnahme kostet 7,50 Euro 
beziehungsweise 5 Euro mit 
Gästekarte. Anmeldung bis 
Samstag, 11 Uhr, bei der Tou-
rist-Info unter  Telefon 
07725/80 09 45 oder E-Mail 
tourist-info@koenigsfeld.de.

Erdmannsweiler
nDer Wertstoffhof ist sams-
tags von 10 bis 13 Uhr geöff-
net.

n Königsfeld

Am Sonntag wird der erste 
Advent gefeiert.  Foto: Pixabay

Autofahrerin fährt 
gegen Leitplanke
Königsfeld. Einen Verkehrs-
unfall mit Blechschaden hat 
eine Autofahrerin am Don-
nerstag gegen 19.30 Uhr auf 
der Landesstraße 177 zwi-
schen Hardt und Königsfeld 
verursacht. Im Bereich »Näge-
lesee« kam die Frau mit 
einem VW Scirocco in einer 
scharfen Linkskurve nach 
rechts von der Straße ab und 
prallte gegen eine Leitplanke. 
Dadurch entstand an ihrem 
Auto, das nach dem Zusam-
menstoß nicht mehr fahrbe-
reit war, Blechschaden in Hö-
he von rund 8000 Euro. Den 
Schaden an der Leitplanke 
schätzte die Polizei auf etwa 
1000 Euro.
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